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sUaifEV unît ißatnlcv.
3d) roill Gntdj eriäßlen ein SOcärcben gar finipel:
@ê mar mal ein Schiff mit geroalttgem SESimpet,

Srin (jerrîdjte ber ßenfev, ein mächtiger ©err,
?ïur îcfjnbe, ber ©teu'rmonn mûr mäcfjt'ger afê er.

35 n ehrte alë SWeifter baë Söotf ber SWatrofen,

Sî' m iotwbjten fie SSeifaiï, roenn mitten burch Sofen
Seê Sturmê unb ber SBetïen, burdj Stippen uub SRiff

(Sr leuftc mit fichèrent ©teuer bnê Schiff.

Saë formte bem Senfer nidjt langer beijagen,

Sr roollte sur Scbifffoljrt boct) auch etroaê fagen.

Soch alë er bie ©timme mm bob jum SSefeBI,

Sa grollte ber ©teuermnnn tief m ber ©ecl'.

@o ftanben bie 33eiben fich grollenb entgegen:

3 tuei bürfen nicht herrîchen, ein ©etlicher bringt ©egen.

î)aS müfeten bte Sßeiben, unb famen jum Sdjlufe,
Safe ber ©teuermann roeicheit bem ©oberen mufe.

©o fjnt beim ber ©iitte baê ©teuer ucrlaffen,
llnb gibt'ê einem anbern ©ünen ju faffen,

Ser miliig bem Sienfte beê ©errfdjerê fief) fteHt.

Cb bie ftroft itjn eignet? @ë harret bic SBelt!

©rayljttltjrjtE.
(Sie Suiift, auê ber ©onbfcbrtft einer $erfon bereu (Ifjaraftcr ju be=

ftimmen, ift jeht gerabe en vogue, uub ba ftdj auch, an unê üerichiebene fehr

fjochftebenbe unb beriitjmte Sßerfönltdjfeiten mit ber Sitte gemanbt haben,

fic nach ihren Söricfen gu beurtßetlen, io baben mir einen eigenen @rapbo=

logen angeftcfJt, roelcber feineê S-lmteê ebenfo gefdjtcft atê geroiffenhaft malten

mirb.)

Eairrr W IL, B n. Sie finb über bte Sinberinbre
Ijiuauê (mie auê ben fräftigen 8ügen %htet ©anbfdjrtft crfidjtlich), ©ie finb
ein menig fdjroff unb laffen ftd) leicht ju Sfeufeermigen hinreifeen, roelcbe mit
Sfjrem Sf)utt in SSiberfpruch fteben. ?luë bem SdjnürEel beê Pou Sfjnen

gefdjriebeneu ÜBorteä jerfebmetteru" ift ju erfennen, bafe ©te aucb mitberen

Siegungen juWetlen ^Slaij geben uub eine SBovltcbc für 5$rttnf, ^ßarabemärkbe,

Crben u. bgl. baben.

Krirfjslt t le>. B tft. Ser ©ah, le roi me reverra, in
Sljrent au unê gerichteten Schreiben tft mit biefen, fetten Söuchfta&en gc=

febrieben, mornuê mir entnehmen, bafe ©ie ein menig d)olerifd)cn Sempera*

mentê ftnb. îluberieitê entnehmen mir auê bem 9Iufftridj beê g in bem

SSortc grollen" Sbreë SBrtefeê, bafe ©ie audj gemütblich fein, Ptel 33ier

beitragen uub bübfdje Slnefboten erjäljlen fönnen.

Président Mr. C t. 3n Söven Sßorren beftänbiger ®ctnifter=
roedjfel" ift eine gemiffe jitterige ©aft bemerfbar, roeldje einen Stniah jur
ScerPofttät bejeiebnet. Serner erleben mir, bafe ©te ein fleifeiger uub ftreb*
famer Sbnrafter fein müffen, fomie bafe ©te Diel mit ©änbebrücfen, Srtnf*
iprücbcn unb Sieben befdjäftigt ftnb.

ABC-jpijautaftcn frort $ßvofe$ov ©fdîeiîrUt.
SSer baê ABC erfunben fjat, baê ftefjt in fei*

ner SSeltgefcbicbte, aber foötel ift geroife, bafe eê

nicbt nur ein fßepublifaner, fonbern bafür balt'
id) bte ©anb inê geuer ein ßommuntfi, ein So=

jialift, Stttordjtft unb ÜJcthilift mar!
SBoljcr fäme eë fonft, bafe baê Schöne unb

©emetue im 93ucb ber 53ücfjev, bem Souperiationê*
Seriton, iuft neben einanber gu fteben fäme?

Stmmcnmärcfjcn ftebt ba neben 3lmmoniaf,
2lntigonc bei Slntifubtit. Sßie reimt fieb **i6cl=
üfeerfchung unb ©t&ergeü, ©fafftfer unb (£fo=

\etp<ipiev'i (Cicerone bat bocb mit (Sictjotic
nidjtê 311 fcfjnffen, ober hängt eë Pictleicbt baburcb

jufautmen, meil bie SSurjelfaffeebrühe ben Senten
93erebfnnifeit Perteibt? gaff fd)eint eê, bafe ein
Advocat.us diaboli eine gefjeime 23ermanbtfchaft in
bte 53egriffe btiieiitgebnucht hätte. Diamant unb

^irtholifcf) mabnt mid) aud) mieber brau. @r=

pichet unb (Sräfcljlirtgct ftebtt pnäcbft bei einan=

ber. Slucb jtoiicben $vofjftttn uub S-rofd)fchcit=
eine fjeiter fjüpfenbc ©etienSfiarmonte. ©cbärmeutjüttbung unb

©cbulbftjici bürfte 9Rttndjem eben fo uermnnbt porfommcit mie §cibcl=
beeren unb $eibcnbefer)r««g, beim menn ein SDriiftonartuê auê bem glüb»
fjeifeett Slfrifû jurürffornrnt, io fann er ftcb leicht fo erfälten, bafe er fid)
gemife ©tücf müufd)cu fann, menn ifjnt im trnultcbeu Sttropn eine gottfeltgc
Jungfer mit einem ©eibclbeerfcbinipêcheu guten SOruth macbt. .f)üf)«cr=

nugcit uub .f»nf)ncitgvätier ftnb jcttlicbe ?lntipoben, benn bnèitmat, atê
unfere SSorfobren noch Slnfterfcbeiter öor bem Snie brüdteu unb llrocbfen
mit ber gauft mebeifcfalugeit, ba mnren bte ©übuerougenpflafter nod) fein
gangbarer Slrttfel. Sitbcitbvcrtäicfjcn ftebt jmnr nicbt in SOceperê Uuiner=

futtt, mcun'ê aber brin ftünbe, io gehörte eë neben Sritriguircn. Safe
Slatiicr nnb filnp})Cff'ttftcn ftnntnmcrinanbt ftnb, fann nur ein ïaub=
ftuntmer leugnen. Safe SUffett unb Stüffen fo nahe bei einanber fteben,
bnê tjat ein biïbicbcê SKftbcfjeit ober ein 33oct erfunben, benn eë gefjt meit
über ben ©orijont eineê Slbcfdjüfecri Ijinnuê. Sodj gleich barauf mafjnt
SDcepljtfto mieber, bafe îlfJeë mir Sug uub ïrug ift, benn 4?ogif ftefjt juft
smifeben i'octuogcl nnb i'ügc, mie ber SJicifinê jmifdjen ben ©cbäcbern.
SSüfeten bie Surfen, bafe 9)îofcrju^ gleid) auf 9Jîofdjcc folgt, fie mürben

ficherlid) iljre frumnteu Säbel fdjleifen, uub aljnteu bte Suben, bafe 9iöör)=
trjalin unb 3îothnn ber 3Seife nur menige Stnieu Pon einanber getrennt
finb, fte blieben bodj mnê fie finb. ©übfebe ^äärdjen ftnb bann Cpobelboc
uub CUernguctcv, ^avaplttic unb ^ardbemaffch. Sie grofeen ©erren
unb bie grofeen Sudjftabcit meinen immer, fie feien tonangebenb, aber ber

ïalntub beê Slbc, bie fleinen, reben audj brein; brum, meil h unb t fjinter=
einanber folgen, io folgt auf iWtihmcéhaUc aucb SRuittc. 3llê SSerfôljnungê-

mttftf rettjt ftcb bann mieber an Schmollen ber Scrjtnottiä. lautaluc
unb ^ante ftnb nur bann Perftänbtid), roenn man meife, bafe bie Sante gute

Obligationen hat unb lebcnëluftig ift mie ein nltcê ©eraniitmftöcflein. Stabe

am ©übe beë ?lbc, ba mo ber Sat3e ber Schronnj auêgeljt, macben bte Seute

gerne einanber ein .1' für ein U; ben fdjönften ©cfjlufe aber bilbcn äit»eifc(=

io$ Siividyë jhicrtmäfnge 3»f""fteiV<ä»e.

StellaufniänncJten.
Wie wechselroll auch sein Geschick, Herr Stöcker will nicht rosten,
iSiete springt der Fromme wieder auf und steht auf seinem Posten.

Schon glaubte man ihn kalt gestellt, da muss der Kanzler gehen,

Und für Herrn Stöcker schienen nun die Aktien gut zu stehen.

Auf hob er sich im Parlament und schimpfte auf die Juden,
Und schimpfen wird er wieder auch in den Versammlungsbuden,

Und stellt man ihn auch nochmal kalt, stets wird es ihm gelingen,

Wie ein Stehaufmann wieder frisch und froh empor zu springen.

Bit ilUa-J'diiucnînmtï auf örnt EI|vaitv\
Sie ©übe ber CuiucaiHeriefjänbler in Sonboit hat ber Sîouigtn

33iftoria folgenbeë Schreiben nebft bot barin ermähnten ©efehenfen jugefanbt:

Seine fünf jtgpfünbtge ©rofemutfj, Womit bu bie fünft)unbert

©interlnffeneu ber ueruuglücfteu SMjlcngräbcr in SBaleê beglüeft Ijaft, Ijat
unfere Gnipfiubungëueruen in baë ©tabtunt [jodjgrabigcr Siüljrttng ücrietit
unb unfere Utntcrtßancntbränen finb bem ©cfitljte beê ©toUcê auf etne fo

erempfnrtfchc Saubeêmutter geftoffeu, bte füt fieb unb ihre äahlretdje Kinber»

fdjaar Pom Sanbe fo menig, bnê Ijcifet aUeä in allein blofe bie Stletuigfett

bon 25 SDÎiQioucn gr. jäbrlicb bciietjt unb für ihre Perunglücften Sanbeê=

finber fo uerfcbmeubeiifdj üiel ljeint',nfjlt, bafe bte ©interlaffencu berfelben

ftdj beinalje für einen ganien Sag fntt effen fönnen. SBcnu mau bebenft,

maê bu Saljr für Snbv ju leiften (jaft, nämlidj äroeitnnl eine üon beinen

SJciniftern Perfafetc 9fcbe [jeruntcv lefen unb fünf,;iguml per Snbr öeine

tbeuren Dcamenësitge unter ungelefene 9lftenftücfe ju fc^en, fo mufe man

fagen, baê ©ouorar ift im Sjerbältnife ju biefen un6ei<U)tfen Sciftuugeit Per=

fdjminbenb fictn; ttngefäfjr 10,000 gr. per SSort, maê mid baë fagen auf

bem tbeuren Sßflafter Sonbonê? ©eftntte unê alfo, bn Sroft unb ©ebinn

ber aSermniëten, bafe mir, iu bemüt&tger Slnbetracbt uub in erfterbenber

SSlnerfennung beincv fjLicljfjer.ygen SBatlungen, ©anbtnngeu uub Stnmanblttngen

bir àmci beidjeibene Vlngebinbe überreieben: ©rftenë, eine ju biefem ,Biuecfc

neu gebruefte 93tbet, mortu bu, fletfeige Seferin ber bciligeu ©ebriften, [cimmt=

lidje auf biefj bejügltcbeu ©tellett, alê ba ftnb: ©elig finb bte Snrnthevjigcn

u. f. m." in rotljem Srud bcrhorgeljobcn finben roirft; âroeitenê, eine

eigenë für beinen Oebrnudj befttntntte ^ecfienmûfcbtne, roeldje bir, oljne bafe

bein foftbarcë ©efjirn ftdj aitiiiftrengeu brauebt, Pon felber bie Silattj Uon

?tuêgaben unb (Sinnnljmeit stefjt unb baburcb Perbütet, bafe Ijtnfüro nidjt,
roie biêfjer gcfdjefjen, beine grofenrtigen Speitben bte 3'ffev beiner ©innaljmen

überfdjreiten unb beine fönigliclje Saffe ant (Snbe beê Sabreê ein unfönifl*

licheê SKinuê aufmetêt. SOcögeft bu biefe idjroacben Beidjen unterem be«

febränften Untertljanenuerftanbeê mit geroobnter ©ulb entgegennefjmen cin--

gebenf betner Scoiie, bafe 9ccljmen feiiger ift atê ©eben.

Kaiser und Kanzler.
Ich will Euch erzählen ein Märchen gar simpel:
Es war mal ein Schiff mit gewalligem Wimpel,
Trin herrichte der Lenker, ein mächtiger Herr,
Nur schade, der Sten'rmann war mächt'ger als er.

Ihn ehrte als Meister das Volk der Matrosen.

Ihm jauchzten sie Beifall, wenn mitten durch Toien
Des Sturms und der Wellen, durch Klippen nnd Riff
Er lenkte mit sicherem Steuer das Schiff.

Das konnte dem Lenker nicht länger behagen,

Er wollte zur Schifffahrt doch auch etwas sagen.

Doch als er die Stimme nun hob zum Befehl,
Da grollte der Steuermann tief in der Secl'.

So standen die Beiden sich grollend entgegen:

Zwei dürfen nicht herrschen, ein Herrscher bringt Segen.

Das wußten die Beiden, nnd kamen zum Schluß,
Daß der Steuermann weichen dem Höheren muß.

So hat denn der Hüne das Steuer verlassen,

Und gibt's einem andern Hünen zu fassen,

Der willig dem Dienste des Herrschers sich stellt.
Ob die Kraft ihn eignet? Es harret die Welt!

Graphologie.
?ie Knnst, ans der Handschrift einer Person deren Charakter zu

bestimmen, ist jetzt gerade eu voZne. und da sich anch an uns verschiedene sehr

hochstehende und berühmte Persönlichkeiten mit der Bitte gewandt haben,

sie nach ihren Briefen zu beurtheilen, w haben wir einen eigenen Graphologen

angestellt, welcher seines Amtes ebenso geschickt als gewissenhaft walten

wird.)

ü-i!srr W II.. V n. Sie sind über die Kindcrjahre
hinaus (wie aus dcu kräftigen Zügen Ihrer Handschrift ersichtlich), Sie sind

ein wenig schroff und lassen sich leicht zu Aeußerungen hinreißen, welche mit

Ihrem Thun in Widerspruch stehen. Aus dem Schnörkel des von Ihnen
geschriebenen Wortes zerschmettern" ist zu erkennen, daß Sie anch milderen

Regungen zuweilen Platz geben nnd eine Vorliebe für Prunk, Parademärsche.

Orden u. dgl. haben.

lîcirlzslr r O. V^rk. Der Satz, le roi me rsverrs,, in
Ihrem an nns gerichteten Schreiben ist mit dicken, fetten Buchstabe»

geschrieben, woraus wir entnehmen, daß Sie ein wenig cholerischen Temperaments

sind. Anderseits entnehmen wir ans dem Ausstrich des g in dem

Worte grollen" Ihres Briefes, daß Sie anch gemüthlich sein, viel Bier
vertragen uud hiibsche Anekdoten erzählen können.

?rèsiâeiit «lr. v .t. In Ihren Worten beständiger Ministerwechsel"

ist eine gewisse zitterige Hast bemerkbar, welche einen Ansatz zur
Nervosität bezeichnet. Ferner ersehen wir, daß Sie ein fleißiger nnd
strebsamer Charakter sein müssen, sowie daß Sie viel mit Händedrücken, Trink-
sprüchcn nnd Reden beschäftigt sind.

^Lc-'Mzantaslen von Professor Gscheidlli.
Wer das erfunden hat, das steht in

keiner Weltgeschichte, aber soviel ist gewiß, daß es

nicht nur ein Republikaner, sondern daiiir halt'
ich die Haud ins Feuer ^ ein Communist, ein

Sozialist, Anarchist und Nihilist war!
Woher käme es sonst, daß das Schöne und

Gemeine im Buch der Bücher, dem Conversations-
Lerikvu, just neben einander zu stehen käme?

Ammenmärchen steht da neben Ammoniak,
Antigone bei Antisudin. Wie reimt sich Bibcl-
üvcrschung und Bibergeil, Classiker und Clo-
setpapier? Cicerone hat doch mit («ichorie
nichts zu schaffen, oder hängt es vielleicht dadurch

zusammen, weil die Wurzclkaffecbrühe den Leuten
Beredsamkeit verleiht? Fast scheint es, daß ein

.^ilvooàs àkoli eine geheime Verwandtschast in
die Begriffe hineingehancht hätte. Diamant und

Diabolisch mahnt mich auch wieder dran.
Erzieher und Erzschlingcl stehn zunächst bei einander.

Auch zwischen Frohsinn nnd Froschschcn-
ciiie hcitcr hüpsende Hcrzensharmonie. Gedärmentziindung und

Geduldspiel düntc Manchem eben so verwandt vorkommen wie Heidelbeeren

und Hcidenvekchrnng, denn wenn ein Müsionarins ans dem gltth-
heißen Afrika zurückkommt, so kann er sich leicht w erkälten, daß er sich

gewiß Glück wünschen kanu, wenn ihm im traulichen Europa eiue gottselige

Jungfer mit einem Heidelbeerschnäpschen guten Muth macht. Hühneraugen

nnd Hnhncngräber sind zeitliche Antipoden, denn dazumal, als
unsere Vorfahreu noch Klaitericheiter vor dem Knie drückten und Urochien
mit der Faust niede» schlugen, da waren die Hühneraugenpflaster uoch kein

gangbarer Artikel. Jndcndrerkziehen steht zwar nicht in Meyers Universum,

Wenn's abcr drin stünde, so gehörte es neben Jntrignircn. Daß
Klavier und Klapperkasten stammverwandt sind, kann nnr ein

Taubstummer leugnen. Daß Kissen nnd Küssen so nahe bei einander stehen,

das hat ein hübsches Mädchen oder ein Poet erfunden, denn es geht weit
über den Horizont eines Abcschützen hinaus. Doch gleich darauf mahnt
Mephisto wicdcr, daß Alles nur Lag und Trng ist, denn Logik steht just
zwischen Lockvogel und Lüge, wie der Messias zwischen den Schachern.

Wüßten die Türken, daß Moschus gleich ans Moschee folgt, sie würden
sicherlich ihre krummen Säbel schleifen, nnd ahnten die Inden, daß Naphthalin

nnd Nathan der Weise nur wenige Linien von einander getrennt
sind, sie blieben doch was sie sind. Hübsche Märchen sind dann Opodeldoc
und Operngucker, Parapluie und Parademarsch. Die großen Herren
und die großen Buchstaben meinen immer, sie seien tonangebend, aber der

Talmud des Abc, die kleinen, reden anch drein drum, weil h und i
hintereinander folgen, io folgt auf Rnhmcshalle anch Ruine. Als Versöhnungs-
mnsik reiht sich dann wieder an Schmollen der Schmollis. Tantalus
und Tante sind nur dann verständlich, wenn man weiß, daß die Tante gute

Obligationen bat nnd lebenslustig ist wie ein altes Geraninmstöcklcin. Nahe

am Ende des Abc, da wo der Katze der Schwanz ausgeht, machen die Leute

gerne einander ci» .ì' nir ein U; den schönsten Schluß aber bilden zweifellos

Zürichs zweckmäßige Zuknnftsplänc.

I^îS Wsàeîiott a»c» se/» <?e«c»ic^ /?srr Köcke? ?vi/ê nie/iö ?°oá»,

Ltà s^irîiîAê à?- ^>>omme »)ie<7er an/ «êe/it au/ «ei»êm ^osêe».

>?e/to» A?a»ê-êe ma» â» Aeste//^ à m»;s cüsr ÄÄ»s/er ^/e»e»,

l/nà" Mi' Zerf» Kcic^er Lc/iie»e» n«» iüi'e ^4à'e» >M 5» «êe»e».

^4u/ /»od er sic» im 5ar/amc<it !»»«' ic/»',n^/<e au/ ciie àà°en,
làê Lc/tt'mx/en 7Vircü er îvi'eáer auc» /» «'s» pei-sammêunAàâ»,
L/»c/ sêâê ma» i/i» a»c/t »oc»ma^ ^aî^ àt»' ioi/Ä es i»m -/â»AS»,

l^ie ei» Äe/iait/ma»» «àûer />à» ?«»«" /ro» em^or su s^i'in^e».

Die iversch.oendung auf dein Throne.
Die Gilde der Qnincaillcriehändler in London hat der Königin

Viktoria folgendes Schreibe» nebst dcu darin erwähnten Geschenken zugesandt:

Deine fünfzigpnind ige Großmnth. womit du die fünfhundert

Hinterlassenen der verunglückten Kohlcngräbcr in Wales beglückt hast, hat

unsere Empfiudnngsnervcn in das Stadium hochgradiger Rührung versetzt

und unsere Untcrlhancuthräncn sind dem Gefühle dcs Stolzes ans eine so

exemplarische Laudcsinuitcr geflossen, die für sich nnd ihre zahlreiche Kiuder-

schaar vom Lande so wenig, das heißt alles in allem bloß die Kleinigkeit

von 25 Millionen Fr. jährlich bezieht und für ihre verunglückten Landes-

kindcr so verschwenderisch viel heimzahlt, daß die Hinterlassenen derselben

sich beinahe sür einen ganzen Tag satt essen können. Wenn man bedenkt,

was dn Jahr für Jahr zn leisten hast, nämlich zweimal eine von deinen

Ministern verfaßte Rede herunter zu lesen uud nimzigmal Per Jahr dciue

theuren Namcnszüge unter ungelcsene Aktenstücke zn setzen, so muß man

sagen, das Honorar ist im Verhältniß zu diesen unbezahlten Leistungen

verschwindend klein? ungefähr 10.000 Fr. per Wort, was will das sagen ans

dem theuren Pflaster Londons? Gestatte uns also, du Trost und Schirm
der Verwaisten, daß wir, in demüthiger Anbetracht und in ersterbender

Anerkennung dciucr h^chherzigeu Wallnngeu, Handlungen uud Auwaudluugeu

dir zwei bescheidene Angebinde überreichen: Erstens, eine zu diesem Zwecke

neu gedruckte Bibel, worin dn. fleißige Leserin der heiligen Schriften, sämmtliche

auf dich bezüglichen Stellen, als da sind: Selig sind die Barmherzigen

u. f. w." in rothem Drnck hervorgehoben finden wirst; zweitens, eine

eigens für deiueu Gebrauch bestimmte Rechenmaschine, welche dir. ohne das;

dein kostbares Gehirn sich anzustrengen braucht, von selber die Bilanz von

Ausgaben uud Einnahmen zieht und dadurch verhütet, daß hinfüro nicht,

wie bisher geschehen, deine großartigen Spenden die Ziffer deiner Einnahmen

überschreiten nnd deine königliche Kasse am Ende des Jahres ein uuköuig-

liches Minus ausweist. Mögest du diese schwachen Zeichen unsere

beschränkten Unterthanenverstandcs mit gewohnter Huld entgegennehmen,

eingedenk deiner Devise, daß Nehmen seliger ist als Geben.
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